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Die Abteilung profitierte im Jahre 1978 von ver­
wandten Wissenschaften. Psychologischen Be­
zug hatten die Vorträge „Zwischen Steinzeit und 
Neuzeit” (Dr. Steinbauer), „Seelenfolter, Glücks­
pillen oder Heilmittel?” (Dr. Lindner) und „Mith- 
raskult” (Dr. Ruppert). Jenseits der Psychologie 
berichtete der Obmann über eine „Archäologi­
sche Exkursion jenseits von Zion” und „Winter­
tage in Griechenland”. „Erinnerungen an eine Sizi­
lienfahrt” ließen etliche Mitglieder um 10 Jahre 
verjüngt auf der Leinwand auferstehen. Die Frage 
„Läßt sich die Persönlichkeit verändern?” (Dr. 
Lindner) läßt sich nur dann präzis beantworten, 
wenn man sich darüber einigt, was unter Persön­
lichkeit zu verstehen ist oder was darunter ver­
standen werden soll.
Vor der Mitgliederversammlung am 15.11.78 
hatte ich ein Rundschreiben herausgegeben. Da­
rin teilte ich folgendes m it:
Es sind heuer genau 17 Jahre her, seit sich die 
Teilnehmer eines von mir 1955 gegründeten 
„Psychologischen Zirkels” als Abteilung für Psy­
chologie innerhalb der Naturhistorischen Gesell­
schaft Nürnberg konstituierten. Seit 1961 habe 
ich versucht, Ihnen -  und manche sind noch aus 
jener Frühzeit dabei -  bei vielen Vorträgen, Kom­
mentaren und Diskussionen einen Einblick in die 
Vielfalt der Seelenwelt und ihrer wissenschaftli­
chen Erforschung zu geben. Dabei war ich be­
strebt, nicht nur trockene Wissenschaft zu dozie­
ren, sondern auch die Grenzgebiete der Völker­
kunde, Völkerpsychologie, Parapsychologie, 
Tiefenpsychologie und Psychopathologie aufzu­
hellen. Viele Fachleute sind von der Abteilung zu 
Vorträgen eingeladen worden. Viele Vorträge 
wurden im Rahmen der allgemeinen Veranstal­
tungen der NHG gehalten, während unsere 
„PsychologieAbende” stets an Donnerstagen 
stattfanden. An diesen Abenden ließ ich sehr oft 
wissenschaftliche Filme vorführen, die der Allge­
meinheit sonst nicht zugänglich sind. Viele von 
uns beteiligten, sich am Aufbau von Ausstellungen 
und beim Neueinrichten des Museums. Eine ge­
wisse Krönung unserer Tätigkeit war die Ausstel­
lung „Kind und Bilderbuch” im Jahre 1975, die 
erste dieser Art, in der die Wirkung des Bilder­
buches auf das Kind psychologisch abgehandelt 
wurde. Die theoretische Grundlage der Ausstel­

lung wurde als Artikel in den Jahresmitteilungen 
von 1975 veröffentlicht.
In den vergangenen 17 Jahren hat die Abteilung 
für Psychologie immer wieder Vorstandsmitglie­
der der Naturhistorischen Gesellschaft gestellt. 
Sie haben auf diese Weise zum Aufbau dieser Bil­
dungsinstitution beigetragen. Außer diesen 
engen Mitarbeitern haben Sie alle durch Ihr Inte­
resse und Ihre Teilnahme an den Veranstaltungen 
meine Aufgabe erleichtert. Für Treue in dieser 
ganzen Zeit und vielfache organisatorische Hilfe 
habe ich besonders meinen Freunden Elisabeth 
Breuer, Fritz Breuer und Elisabeth Werner herz­
lich zu danken.
Inzwischen gibt es sehr viele neue Möglichkeiten, 
durch Bücher, Zeitschriften, Bibliotheken, Rund­
funk und Fernsehen „Neues aus der Welt der Psy­
chologie” zu erfahren. Deshalb ist es nach meiner 
festen Überzeugung an derZeit, mit der Leitung 
der Abteilung für Psychologie einen doch be­
trächtlichen Teil meiner Verpflichtungen aufzuge­
ben. Der Mitgliederversammlung am 15. Novem­
ber bleibt es Vorbehalten, über das Schicksal der 
Abteilung für Psychologie zu entscheiden.
Nach dem Bericht über das abgelaufene Jahr 
1978 und einer Begründung, die im wesentlichen 
dem obigen Rundschreiben entsprach, bin 
ich vom lange innegehabten Posten des Ob­
mannes der Abteilung für Psychologie zurück­
getreten. Nach einem kurzen Bericht meines 
Stellvertreters und Schatzmeisters Fritz Breuer 
erklärte auch dieser den Rücktritt, nicht ohne sei­
ne Bereitschaft auszudrücken, sich bis zur end­
gültigen Klärung der Zukunft der Abteilung um 
deren finanzielle Belange zu kümmern. 
Steuerberater Alfred Hellmuth, der die Kassen- 
und Buchführung geprüft und in Ordnung befun­
den hatte, dankte dem bisherigen Obmann und 
seinem Stellvertreter für ihre 17jährige Tätigkeit 
und überließ es der nächsten Zukunft, ob sich für 
die Abteilung ein neuer Obmann und Stellver­
treter finden wird. Zum Abschluß wurde der 
zurückgetretene Obmann von den erschienenen 
24 Mitgliedern zum Ehrenobmann der Abteilung 
für Psychologie ernannt, eine Ehrung, die natür­
lich nur dann sinnvoll und relevant ist, wenn die 
Abteilung weiterbesteht.

Dr. Manfred Lindner
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